
3 1 G Nachrichten.

113. Aus dem Bericht von A. Raab über einige aus 
alten Mauerspinden zum Vorschein gekommene Archivalien 
(Zeitschr. des deutschen Vereins für die Gesch. Mährens 
und Schlesiens V, 289 ff.) seien mehrere Urkunden des 
Brünner Rathhauses (beginnend mit 1380) hervor­
gehoben. R. H.

114. Dass die Stadt Schmiegel (Reg.-Bez. Posen) 
früher den Namen Coschnau (= heute Rittergut Kosza­
nowo, Kuschen) geführt hat, erweist H. Moritz in den 
Histor. Monatsblättern für die Provinz Posen II, 1 ff. an 
der Hand von drei Urkunden aus den Jahren 1400. 1415 
und 1460, von denen die letzte von Kasimir IV. von Polen 
ist. R. H.

115. Im Anzeiger für Schweizer. Gesch. 1901 n. 1 
S. 402 ff. theilt F. Jecklin einen Friedensvertrag 
zwischen den Grafen von Werdenberg und den Thälern 
Bergell, Engadin und Oberhalbstein vom 29. Oct. 1427 mit.

116. Einige ungedruckte Urkunden des 15. Jh. 
konnte H. F. Mac co zu seinen beiden Aufsätzen über das 
alte Aachener Haus zum Lewenberg (Aus Aachens Vor­
zeit XIII, 94 ff.) und über das ehemalige adelige Gut 
Margraten bei Aachen (ebenda 100 ff.) benutzen. R. H.

117. R. Siebert druckt in der Zeitschr. des Harz­
vereins für Gesch. und Alterthumsk. XXXIII, 2, 493 ff. drei 
Ilsenburger Abtsurkunden von 1460. 1471 und 1500.

R. H.
118. In den Mittheilungen des Vereins für die Gesch. 

und Alterthumsk. in Erfurt 22. Heft (Erfurt 1901) wird 
S. 79ff. die Stiftungsurkunde des ehemaligen Collegium 
b. Mariae virg. (der sogen. Juristenschule) von 1448 bis 
1451 nebst den Statuten des Collegs, Pfründenstiftungen 
von 1465—1511 aus Nordhausen, Einbeck und Osnabrück, 
und endlich ein Verzeichnis der Collegiaten vom 15. bis 
in das 18. Jh. abgedruckt. E. D.

119. Als Anlage zu einem Aufsatz über Herzog Karl 
den Kühnen von Burgund und die Reichsstadt Aachen 
(Aus Aachens Vorzeit XIII, 34 ff.) druckt W. Brüning 
den Vertrag Karls mit Aachen vom 20. Juni 1469, 
den bereits J. Noppius, Aacher Chronik 261 ff. n. 14 in 
Uebersetzung mittheilte, aus einer Copie des Aachener 
Stadtarchivs; vgl. auch F. Haagen, Geschichte Aachens 
II, 83f. ‘Dominus Salmarum’ im Titel Karls, was B. 
nicht deuten kann, heisst Herr (Graf) von Salm. R. H.


